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Vorwort

Die Anti-Aging-Medizin hat sich in den letzten Jahren entscheidend entwickelt. Als 
sich in den 1990er-Jahren die ersten Ärzte mit dem Ziel zusammenschlossen, „das 
Altern zu behandeln“, stieß das bei den meisten ihrer Kollegen noch vorwiegend auf 
Spott und Ablehnung. Altern galt als ein schicksalhafter Prozess. Alle Versuche, die-
sen Prozess zu beeinflussen, wurden im günstigsten Fall als aussichtslos betrachtet. 
Nicht selten wurde auch der Vorwurf der Scharlatanerie erhoben.

Das hat sich inzwischen gründlich geändert. Zum einen verzeichnen wir im Be-
reich der Grundlagenforschung enorme Fortschritte. Die wesentlichen Faktoren des 
Alterungsprozesses sind inzwischen auf einer molekularen Grundlage entschlüsselt. 
Mehr und mehr ergeben sich aus diesem Grundlagenwissen auch höchst praktische 
Therapieoptionen. Was einmal das Zonenrandgebiet der Medizin war, ist inzwischen 
im Zentrum ärztlichen Handelns angekommen. In vielen Bereichen hat die Anti-
Aging-Medizin bereits eine Vorreiterrolle übernommen.

Dazu trägt auch eine weitere Erkenntnis bei. Die klassische Reparaturmedizin 
wird zunehmend durch die Präventionsmedizin ersetzt. Hier lautet das Gebot der 
Stunde: Wer Krankheiten vermeiden will, muss bereits Risikofaktoren behandeln. 
Die sind für die meisten Zivilisationskrankheiten gut definiert. Je nachdem, worum 
es sich handelt  – Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Osteoporose, Demenz und auch 
Krebs –, sind diese Risikofaktoren durchaus unterschiedlich. Einen Risikofaktor 
haben diese Erkrankungen jedoch alle gemeinsam. Er ist der mit Abstand wichtigste: 
die Zunahme des Lebensalters. Wer Krankheiten effektiv vorbeugen will, muss sich 
also vor allem auf diesen alles überwiegenden Risikofaktor konzentrieren. Nichts 
anderes ist das Ziel von Anti-Aging-Medizin: Altern behandeln, um Gesundheit zu 
erhalten.

Wie vieles andere in der Medizin, so ist aucht Altern ein multifaktorielles und 
überaus komplexes Geschehen. Einfache Behandlungsansätze, wie sie zum Teil in 
populärwissenschaftlichen Ratgebern propagiert werden, mögen einen gewissen 
Charme haben. Sie greifen aber definitiv zu kurz. Ein medizinisch-wissenschaftliches 
Buch zur Präventions- und Anti-Aging-Medizin muss daher der Komplexität des 
Themas gerecht werden. Dies bedeutet: Wer Altern verstehen will, muss sich zu-
nächst einmal mit den molekularbiologischen Grundlagen des Alterungsprozesses 
auseinandersetzen. Er sollte die Pathophysiologie der wichtigsten altersassoziierten 
Erkrankungen ebenso kennen wie die Ansätze zu deren Prävention. Da wir Altern 
nicht nur verstehen, sondern auch messen wollen, braucht es Informationen über die 
entscheidenden „Biomarker des Alters“ und die entsprechenden laborchemischen 
Untersuchungen. Grundlegende Kenntnisse der Ernährungs-, Sport- und Stress-
medizin sind von Bedeutung, denn Ernährung, Bewegung und Entspannung sind 
immer noch die Basis eines gesundheitszentrierten Lebensstils. Selbstverständlich 
spielt auch die Endokrinologie weiterhin eine wichtige Rolle, da Hormonersatz-
therapien nach wie vor einen hohen Stellenwert in der Anti-Aging-Medizin haben.

Es versteht sich von selbst, dass ein derartig weites Feld des medizinischen Wis-
sens nicht von ein oder zwei Autoren abgedeckt werden kann. Ein Fachbuch zum 
Thema Präventions- und Anti-Aging-Medizin kann daher nichts anderes sein als 
ein Viele-Autoren-Buch. Die Herausgeber danken daher allen Mitautoren, die 
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durch ihre Expertise und ihre Beiträge zum Gelingen dieses Werkes beigetragen 
haben. Viele der Autoren gehören zu herausragenden Vertretern ihrer jeweiligen 
Disziplinen.

Unser Dank gilt nicht zuletzt auch dem Springer-Verlag, namentlich den Lekto-
rinnen Ina Conrad und Sabine Gehrig, die es durch ihre ebenso kompetente wie ge-
duldige Arbeit möglich gemacht haben, dass nun endlich ein Fachbuch zur Präventi-
ons- und Anti-Aging Medizin erscheinen kann. Angesichts der zunehmenden 
Bedeutung des Faches war dies in der Tat überfällig. Wir wünschen dem Buch eine 
ebenso breite wie interessierte Leserschaft.

Alfred Wolf  
Bernd Kleine-Gunk   

	 Vorwort
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